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Schlangenblick
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1. Teil
Ben liebt Anna

Nun Trödel m
al nicht. Und mach gleich deine Hausaufgaben. W

enn der H
olger kom

m
t, soll er sie nachgucken. Holger ist Bens dreizehnjährig

er
 B

ru
de

r. 
Er

 is
t e

in
 A

ss
 in

 d
er

 S
ch

ul
e u

nd
 m

uss 
dafür gar nicht viel tun. Mutter hat es jetzt eilig. Sie muss in die Praxis von Dr. W

enzel. Dort arbeitet sie nachmittags. Sie ist Arzthelferin. Als Holger kommt, is
t B

en noc
h n

ich
t e

in
m

al
 m

it 
de

r e
rs

te
n 

Au
fg

ab
e f

er
tig

. H
olg

er
 hilft

 ih
m gern. Nun fällt Ben auch wieder ein, wie die Rechnungen gehen. Sie sind gar nicht so schw

ierig. N
achdem

 sie fertig sind, fragt Ben leise: Du, Holger, sag mal, wie is‘n das, wenn man verknallt 
ist

?
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Schnelle Augen
4 	
  Schnelle	
  Augen	
   	
  4	
  

Ben	
  liebt	
  Anna	
  

	
  

	
  

Holger,	
  der	
  gerade	
  in	
  sein	
  Zimmer	
  gehen	
  will,	
  

bleibt	
  stehen,	
  kommt	
  zurück,	
  macht	
  es	
  

spannend.	
  	
  

Nach	
  einer	
  Weile	
  sagte	
  er:	
  Piept‘s	
  bei	
  dir,	
  

Zwerg?	
  	
  

Holger	
  nennt	
  ihn	
  immer	
  dann	
  Zwerg,	
  wenn	
  er	
  

sein	
  Alter	
  ausspielen	
  kann.	
  Ben	
  presst	
  die	
  

Lippen	
  zusammen.	
  	
  

Holger	
  merkt,	
  dass	
  er	
  einen	
  Fehler	
  gemacht	
  

hat,	
  und	
  legt	
  seine	
  Hand	
  auf	
  Bens	
  Schulter.	
  	
  

War	
  nicht	
  so	
  gemeint.	
  Richtig	
  verknallt?,	
  fragt	
  

er.	
  Ben	
  nickt.	
  

	
   gerade	
  

zurück	
  

	
  

einer	
  Weile	
  

	
  

immer	
  

ausspielen	
  

Lippen	
  

Fehler	
  

legt	
  

Richtig	
  

Ben	
  
	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
   Datum	
   	
  Zeit	
  

Durchgang	
  1	
   	
   	
  

Durchgang	
  2	
   	
   	
  

Durchgang	
  3	
   	
   	
  

	
  

2. Teil
Ben liebt Anna
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Klarheit schaffen
7 	
  Lesetraining	
   	
  7	
  

	
  
	
  

	
  

Klarheit	
  schaffen	
  
	
  
Bei	
  diesem	
  Text	
  sind	
  die	
  Abstände	
  verloren	
  gegangen.	
  Wichtige	
  Textstellen	
  
werden	
  mit	
  einem	
  grossen	
  Buchstaben	
  gezeigt:	
  Satzanfang	
  und	
  Nomen.	
  
	
  
Die	
  Gross-­‐	
  und	
  Kleinbuchstaben	
  helfen	
  beim	
  Lesen!	
  

	
  

Erkannnichtsmehrsagen.Holgerwürdedochnurspotten.Kennichsie?,fragtHolger.N

ein!Benschreitbeinahe.Also,sagtHolger,wennmanverknalltist,danndenktmandaue

rndandasMädchen.Undesistso,alsobmanBauchwehhat.Wirklich.WasHolgersagt,sti

mmtetatsächlich.Benspürt,wieseinBauchspanntoderseineBrust.Oderwieihmüber

hauptalleseinbisschenwehtut.VielleichtwardasauchnurEinbildung.Benschiebtden

StuhlzurückundHolgergegendieKnie.Aua!,schreitHolgerauf.DubisteinBlödmann.E

rstheulstdufastundjetzt.Lassmich,sagtBen,sammelthastigHeft,BuchundSchreibzeu

gein,reisstdieTaschevomTischundverschwindetinseinemZimmer.ErstelltseinenRe

corderganzlaut.DasHeulenverbeisster.AmliebstenwürdeerzuHolgerhinübergehen

.AberdaskannernachdemKrachnichtmehr.AnnawarzuBeginndesSchuljahrsneuind

ieKlassegekommen.HerrSeibmann,derKlassenlehrer,hattesieaneinemMorgenvors

ichdurchdieTürgeschobenundgesagt:DasisteureneueMitschülerin.SieheisstAnna

Mitschek.Seidnettzuihr.SieisterstseiteinemhalbenJahrinDeutschland.Vorherlebtes

iemitihrenElterninPolen.AlleswarkomischanAnna.SiehattekeineJeansan,sonderne

inzulanges,altmodischesKleid.SiehattenureinenZopfundauchderwarzulang.Siewar

blassunddünnundschniefte.BenfandAnnascheusslich.IndennächstenTagenkümme

rtesichniemandumAnna.HerrSeibmannmahntedieKlasse,nichtgemeinzusein.Wen

nAnnawenigstensmalheulenwürde,dachteBen.Dastatsienicht.	
  
	
  

3. Teil
Ben liebt Anna
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Bergsteigen
1

	
  

	
  

Bergsteigen	
   	
  1	
  

Ben	
  liebt	
  Anna	
  

	
  
	
  

	
  
Katja	
  fand	
  

Anna	
  ekelhaft.	
  

Die	
  stinkt,	
  meinte	
  

sie,	
  und	
  richtig	
  

schreiben	
  kann	
  sie	
  auch	
  

nicht.	
  [...]Bernard	
  sagte:	
  Die	
  

kann	
  vielleicht	
  polnisch	
  

schreiben.	
  [...]	
  Wahrscheinlich	
  

hat	
  die	
  in	
  Polen	
  nicht	
  bleiben	
  

dürfen.	
  Wegen	
  Dauerstinken,	
  sagte	
  

Katja.Das	
  war	
  Ben	
  zu	
  viel.	
  Er	
  packte	
  Katja	
  

am	
  Arm.	
  Hör	
  bloss	
  auf.	
  Du	
  stinkst	
  doch	
  

selber.	
  Katja	
  riss	
  sich	
  los	
  und	
  schrie	
  so	
  laut,	
  dass	
  

es	
  alle	
  in	
  der	
  Klasse	
  hören	
  konnten:	
  Der	
  verteidigt	
  

Anna.	
  Ben	
  liebt	
  Anna!	
  Ben	
  ging	
  auf	
  Katja	
  los.	
  [...]Sie	
  

hatten	
  nicht	
  bemerkt,	
  dass	
  Herr	
  Seibmann	
  in	
  der	
  Tür	
  

stand	
  und	
  ihnen	
  schon	
  eine	
  Weile	
  zuhörte.Lass	
  Katja	
  los,	
  

Ben!	
  [...]Plötzlich	
  war	
  es	
  ganz	
  still	
  in	
  der	
  Klasse.	
  Weil	
  es	
  so	
  

mucksmäuschenstill	
  war,	
  hörten	
  sie	
  Anna	
  schluchzen.	
  Sie	
  wollte	
  

es	
  verbeissen.	
  Es	
  gelang	
  ihr	
  nicht.	
  	
  

4. Teil
Ben liebt Anna
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Schlangenblick
6

5. Teil
Ben liebt Anna

Sie sollten ihr helfen. So hatt
e e

s d
er

 K
la

ss
en

le
hr

er
 ge

sa
gt

. W

as k
ann man machen, sagte Bernard nach der Schule. Nix, sagte Katja. Sie liessen Anna in den nächsten Tagen wieder allein. B

egonne
n 

ha
t e

s d
an

n 
m

it 
ei

ne
m

 a
lte

n 
Te

nn
isb

all. 
[...]

 Sie hatten ihn sich im Rennen zugeworfen. Ben, Bernhard und Jens. Anna stand unter dem
 Kastanienbaum an der Schulhofmauer. Wieder alleine fü

r s
ich

. S
ie 

sta
nd

 d
a 

w
ie

 e
in

 A
us

ru
fe

ze
ic

he
n.

 R
ich

tig
 vo

rw
urfs

voll. B
en fand das doof. Blöde Kuh, dachte er. Wir wollen ja. Die will nicht! Er holte aus und w

arf. Der Ball traf Anna mitten auf die Stirn. Es klatschte. Anna schrie kurz auf. Gleich wird sie heulen
, d

ac
ht

e B
en

 u
nd

 w
ar

te
te

 d
ar

au
f.
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Schnelle Augen
4 	
  Schnelle	
  Augen	
   	
  4	
  

Ben	
  liebt	
  Anna	
  

	
  

	
  

Sie	
  blieb	
  still,	
  rieb	
  sich	
  die	
  Stirn,	
  drehte	
  sich	
  

sehr,	
  sehr	
  langsam	
  zur	
  Mauer.	
  

Das	
  war	
  gemein,	
  sagte	
  Regine.	
  

Ben	
  hatte	
  plötzlich	
  einen	
  Riesenzorn	
  auf	
  sich	
  

selber.	
  	
  

So	
  was	
  Doofes,	
  sagte	
  er	
  und	
  meinte	
  sich.	
  Es	
  

hörte	
  sich	
  aber	
  so	
  an,	
  als	
  meinte	
  er	
  Anna.	
  	
  

Es	
  ist	
  wahr,	
  er	
  hat	
  Anna	
  treffen	
  wollen.	
  Er	
  hat	
  

ihr	
  sogar	
  wehtun	
  wollen.	
  	
  

Das	
  geschieht	
  ihr	
  recht.	
  [...]	
  Bernhard	
  rannte	
  

mit	
  den	
  andern	
  fort.	
  Die	
  Pause	
  war	
  zu	
  Ende.	
  

Ben	
  schlenderte	
  hinterher,	
  ging	
  aber	
  nicht	
  ins	
  

Klassenzimmer.	
  Er	
  wollte	
  doch	
  auf	
  Anna	
  

warten.	
  Sie	
  kam	
  nicht.	
  Er	
  lief	
  zurück	
  auf	
  den	
  

Hof.	
  Sie	
  stand	
  noch	
  immer	
  unterm	
  

Kastanienbaum.	
  Er	
  wollte	
  rufen:	
  Anna!	
  Aber	
  

das	
  wäre	
  zu	
  viel	
  gewesen.	
  Sie	
  könnte	
  denken,	
  

er	
  wollte	
  sich	
  an	
  sie	
  ranmachen.	
  [...]	
  

	
   still	
  

langsam	
  

gemein	
  

Riesenzorn	
  

	
  

Doofes	
  

meinte	
  

wahr	
  

wehtun	
  

recht	
  

Pause	
  

schlenderte	
  

wollte	
  

nicht	
  

noch	
  immer	
  

rufen	
  

zu	
  viel	
  

an	
  sie	
  
	
  

	
  

	
   Datum	
   	
  Zeit	
  

Durchgang	
  1	
   	
   	
  

Durchgang	
  2	
   	
   	
  

Durchgang	
  3	
   	
   	
  

	
  

6. Teil
Ben liebt Anna

07_15 Lesetrainings L  |  www.bewegte-geschichten.ch  |  S. 6/8  



07_15 Lesetrainings L 7  |  www.bewegte-geschichten.ch  |  S. 1/1  

Klarheit schaffen
7 	
  Lesetraining	
   	
  7	
  

	
  
	
  

	
  

Klarheit	
  schaffen	
  
	
  
Bei	
  diesem	
  Text	
  sind	
  die	
  Abstände	
  verloren	
  gegangen.	
  Wichtige	
  Textstellen	
  
werden	
  mit	
  einem	
  grossen	
  Buchstaben	
  gezeigt:	
  Satzanfang	
  und	
  Nomen.	
  
	
  
Die	
  Gross-­‐	
  und	
  Kleinbuchstaben	
  helfen	
  beim	
  Lesen!	
  

	
  

Anna,sagteerdanndochsolaut,dasssieeshörenmusste.SiebliebmitdemRückenzuih

mstehen,rührtesichnicht.Wenndienichtwill,dachteersich.Selberschuld.Dagucktesi

ezuihmhin.SiehattesichmitdenHändendieTränenweggewischt.IhreAugenwirktenn

ochtraurigeralssonst.Mannomann,solcheAugen!SiegingdiepaarSchritteaufihnzu.B

ensagte:Tschuldigung.Annasagte:Soschlimmwar‘snicht.Aberduhastgeheult.Weilih

rallemichnichtmögt.Ichmagdichaber,sagteer.Dashatteergarnichtsagenwollen.Ui!,s

chrieer.Wasistdennlos?,fragtesie.Nichts.Scheisse.Siesagte:Duhastgesagt.DochBen

hieltsichdieOhrenzuundheultewieeineSirene.Ersah,dassAnnaredete.Erkonntesien

ichthören.Darüberwarerfroh.Erwarvölligdurcheinanderundranntevorihrher.Siek

amenzuspätausderPause.HerrSeibmannmachtekeinenZirkuswiesonst,sondernsah

BenundAnnanurprüfendan.	
  

7. Teil
Ben liebt Anna
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Bergsteigen
1

	
  

	
  

Bergsteigen	
   	
  1	
  

Ben	
  liebt	
  Anna	
  

	
  
	
  

	
  
Als	
  er	
  sie	
  fast	
  

erreicht	
  hatte,	
  

blieb	
  er	
  stehen.	
  Er	
  

kriegte	
  kaum	
  Atem.	
  

Ausserdem	
  hatte	
  er	
  

plötzlich	
  Angst,	
  Anna	
  

könnte	
  ihn	
  für	
  blöd	
  halten	
  und	
  

wegschicken.	
  Sie	
  könnte	
  ihn	
  

sogar	
  auslachen.	
  Manchmal	
  war	
  sie	
  

ganz	
  schön	
  schnippisch.	
  Er	
  ging	
  ihr	
  

langsam	
  nach	
  und	
  hielt	
  Abstand	
  zu	
  

ihr.Wenn	
  sie	
  sich	
  umdrehen	
  würde,	
  wäre	
  es	
  

gut.	
  Sie	
  dachte	
  gar	
  nicht	
  dran.	
  Sie	
  ging	
  sogar	
  ein	
  

bisschen	
  schneller.	
  Vielleicht	
  hatte	
  sie	
  doch	
  

mitbekommen,	
  dass	
  er	
  sie	
  verfolgte.Er	
  gab	
  sich	
  einen	
  

Ruck.	
  Los,	
  Ben!	
  Mit	
  ein	
  paar	
  Laufschritten	
  war	
  er	
  neben	
  

ihr.Hallo,	
  Anna!	
  Das	
  ist	
  doch	
  gar	
  nicht	
  dein	
  Nachhauseweg,	
  

sagte	
  sie.	
  Nein.	
  Willst	
  ein	
  bisschen	
  mitgehen?,	
  fragte	
  sie.	
  Sie	
  

redete	
  oft	
  wie	
  eine	
  Erwachsene.	
  Das	
  war	
  ihm	
  gleich	
  am	
  ersten	
  Tag	
  

aufgefallen.	
  	
  

8. Teil
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